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Judith Hermann wird 1970 in Berlin geboren, lebt und schreibt heute in Berlin und im Friesland. Ihr 
literarisches Debüt, der Kurzgeschichtenband Sommerhaus, später aus dem Jahr 1998 ist ein 
ausserordentlicher Erfolg. Sie wird zur Galionsfigur einer Literatur erkoren, die das Lebensgefühl ihrer 
Generation treffend beschreibt. Es folgen weitere Erzählbände: Nichts als Gespenster (2003), Alice 
(2009), aus dem sie ein Jahr später im Deutsch Club vor begeistertem Publikum die Erzählung Conrad 
vorträgt, sowie Lettipark (2016) mit 17 meisterhaften kürzeren Geschichten. 
  
Nach ihrem ersten Roman Aller Liebe Anfang (2014) gelingt ihr 2021 mit Daheim auch in dieser Form 
der Durchbruch und festigt ihren Rang als eine der grossen zeitgenössischen deutschen Autorinnen. 
 
Im Sommer 2022 hält sie die renommierten Frankfurter Poetikvorlesungen Wir hätten uns alles gesagt. 
Vom Schweigen und Verschweigen im Schreiben. Ihre Reflexionen verdichten sich zu kunstvollen 
Erzählungen. Auch dieses autofiktionale Buch wird von Publikum und Kritik mit höchstem Lob bedacht. 
 
Ich möchte zurückgehen in der Zeit (2026) greift eine kurz skizzierte Episode über die Mitgliedschaft 
ihres Grossvaters bei der Waffen-SS aus dem vorangegangenen Buch auf. Seine Kriegsvergangenheit ist 
ein offenes Geheimnis. Die Enkelin folgt den familiären Spuren und stösst auf ihrer Zeitreise auf 
verstörende Leerstellen. Ein Foto weist ihr den Weg in die polnische Stadt Radom, wo sich bei einem 
winterlichen Aufenthalt der Verdacht erhärtet, dass er bei der Auflösung eines Ghettos beteiligt war. 
Gespräche mit der Mutter und ein Besuch bei ihrer Schwester in Neapel setzen die tastenden 
Suchbewegungen fort. Eine eindrückliche Spurensuche voller schwarzer Löcher und Zeittäschchen, die 
lange nachhallt und jede Leserin und jeden Leser anregt, das Verdrängte in der eigenen 
Familiengeschichte zu ergründen. 
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